
 
 

Bericht 
über die Empowerment-Schulung 

für TeilnehmerInnen des Landesteilhabebeirats der 
Freien Hansestadt Bremen 

vom 14. September 2016 bis 18. Mai 2017 in Bremen 
 
 
 
 

 
      



Rahmenbedingungen der Empowerment-

Schulungen 

In der Zeit vom 14. September 2016 bis zum 18. Mai 2017 fanden insgesamt vier 
Empowerment-Schulungen an verschiedenen Orten in Bremen statt: in der 
Bremischen Bürgerschaft, beim Amt für Versorgung und Integration, in der 
Beratungsstelle von Selbstbestimmt Leben und im Universum. Diese wurden in 
Abstimmung mit dem Landesteilhabebeirat vom Büro des 
Landesbehindertenbeauftragten der Freien Hansestadt Bremen koordiniert. Kerstin 
Wöbbeking, Ines Spilker und Ottmar Miles-Paul, die bereits Empowerment-
Schulungen im Rahmen eines vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
geförderten Modellprojektes durchgeführt haben, führten die Schulungen inhaltlich 
durch.  
 
 

Thematische Schwerpunkte 
 
Da die bisherigen Empowerment-Schulungen für behinderte Menschen meist in Form 
von mehrtätigen Schulungsblöcken über einen Zeitraum von mindestens acht 
Monaten angeboten wurden, musste die inhaltliche Ausrichtung bei dieser Schulung 
auf die wesentlich geringere Zeit von drei Stunden pro Schulung angepasst werden. 
Folgende Schwerpunkte wurden dabei gesetzt:  
 

- Grundverständnis von Empowerment 
- Grundverständnis der UN-Behindertenrechtskonvention 
- Darstellung eigener Interessen und Stärken 
- Entwicklung und Durchführung eigener Projekte zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention und zur Mitarbeit im Landesteilhabebeirat 
- Kommunikation 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Planung, Durchführung und Nachbereitung einer öffentlichen Begehung mit 

der Presse 
- Aktivitäten im Rahmen des Landesteilhabebeirates 
- Barrierefreie Ausstellungsgestaltung inklusive Begehung und Nachbereitung 

 
 

Methoden 
 
Für die Bearbeitung der verschiedenen thematischen Schwerpunkte wurden eine 
Vielzahl von Methoden genutzt, die auf eine möglichst aktive Einbeziehung der 
TeilnehmerInnen abzielten. Diese reichten von Rollenspielen und der Durchführung 
einer Begehung mit der Presse, über die Arbeit in Arbeitsgruppen und die 
Durchführung einer Ich-Ausstellung, bis zur Entwicklung eigener Projekte und 
Aktivitäten und deren Umsetzungsbegleitung. Gerade die Entwicklung der eigenen 
Projekte und Aktivitäten durch die TeilnehmerInnen bildete einen guten Rahmen für 
das Setzen individueller Schwerpunkte und für ein Lernen, das sich an den 
Fähigkeiten, Interessen und Stärken der einzelnen Person ausrichtet.  
 
 



Aktivitäten der TeilnehmerInnen 
 
Neben der aktiven Gestaltung der Übungen, die im Rahmen der einzelnen 
Schulungsblöcke der Empowerment-Schulungen durchgeführt wurden, waren die 
TeilnehmerInnen darüber hinaus aktiv, um die Umsetzung der von ihnen entwickelten 
Ideen für Projekte und Aktivitäten voranzutreiben. Im Folgenden werden dafür einige 
Beispiele genannt, die einen Einblick über die Vielfalt des Wirkens der 
TeilnehmerInnen der Empowerment-Schulungen geben.  
 
Öffentlichkeitswirksame Begehung des Forum am Wall 
Da beim Umbau des Forum am Wall in einigen Bereichen die Grundsätze der 
Barrierefreiheit nicht berücksichtigt wurde, haben sich TeilnehmerInnen der Schulung 
das Ziel gesetzt, sich für eine barrierefreie Umgestaltung einzusetzen. Im Rahmen 
des dritten Schulungsblocks nutzten die TeilnehmerInnen daher die Gelegenheit für 
eine gemeinsame öffentlichkeitswirksame Begehung des Forum am Wall. Anhand 
der Begehung wurde der Presse, die eingeladen wurde, ganz praktisch aufgezeigt, 
wo es noch Barrieren gibt. Dabei übernahmen die TeilnehmerInnen die Durchführung 
der Begehung und die Gespräche mit den Medien selbst, nachdem dies im Vorfeld 
vorbereitet wurde und die verschiedenen Aufgaben entsprechend aufgeteilt wurden. 
Neben Berichten in Zeitungen und Online-Medien, berichtete auch das 
Regionalfernsehen von SAT 1 über die Begehung.  
 
Verbandsklage gegen Barrieren am Forum am Wall 
Neben dem Nachhaken bei der zuständigen Behörde in Sachen Aktivitäten zur 
Barrierefreiheit im Forum am Wall wurde im Rahmen der Empowerment-Schulung 
immer wieder über die Möglichkeit der angedachten Verbandsklage gegen den 
Umbau am Forum am Wall diskutiert. Die drei federführenden Verbände, die sich 
dies überlegt hatten, haben schließlich auch eine entsprechende Verbandsklage 
gegen die Erteilung der Baugenehmigung eingereicht.  
 
Novellierung des Bremischen Behindertengleichstellungsgesetzes  
Einige TeilnehmerInnen setzen sich für die Weiterentwicklung des Bremischen 
Behindertengleichstellungsgesetzes ein. Hierüber wurde immer wieder informiert und 
den aktuellen Stand dargestellt, da sich der ursprünglich angedachte Zeitplan 
zunehmend verzögert. Der Landesteilhabebeirat wird diese geplante Gesetzesreform 
weiterhin intensiv begleiten und eine entsprechende Beteiligung einfordern.  
 
Unabhängige Teilhabeberatung 
Im Rahmen der Empowerment-Schulung beschäftigten sich die TeilnehmerInnen 
immer wieder mit der Ausgestaltung und den Auswirkungen des 
Bundesteilhabegesetzes. Ein zentraler Aspekt ist dabei die im Bundesteilhabegesetz 
verankerte ergänzende, von Kostenträgern und Dienstleistungserbringern 
unabhängige, Teilhabeberatung, für die es zukünftig Mittel vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales geben wird. Im Rahmen der Empowerment-Schulung wurden 
daher Aktivitäten entwickelt, wie man dieses Thema in den Landesteilhabebeirat 
einbringen und wie man eine entsprechende Beteiligung bei der Stellungnahme des 
Landes zu den Bewerbungen erreichen kann. Überlegt wurde aber auch, ob es 
Möglichkeiten einer Zusammenarbeit einzelner Akteure gibt, um sicherzustellen, 
dass die unabhängige Teilhabeberatung zukünftig in Bremen im Sinne des Gesetzes 
unabhängig und im Sinne des Peer Counseling geleistet wird. 
 



Barrieren für blinde Menschen beseitigen 
Blinde und sehbehinderte Menschen stoßen sich im wahrsten Sinne des Wortes 
immer wieder an Barrieren wie Tische, Stühle, Fahrräder etc., die im öffentlichen 
Raum und vor allem auf Wegen abgestellt werden und damit die Orientierung für 
diesen Personenkreis erschweren. Eine Teilnehmerin hat sich vorgenommen, hierfür 
mehr Sensibilität in ihrem Stadtteil zu schaffen und hat dort eine Reihe von Akteuren 
angesprochen.  
 
Verbesserung der Situation in der Werkstatt für behinderte Menschen 
Die Verbesserung der Partizipationsmöglichkeiten des Werkstattrats und der 
Situation der Beschäftigten in der Werkstatt für behinderte Menschen spiegelte sich 
ebenfalls in einigen Aktivitäten der TeilnehmerInnen wider. Der Etat der Werkstatträte 
und vor allem dessen eigenständige Planung und Verwendung durch den 
Werkstattrat wurde diskutiert und Ideen für Verbesserungen gerade im Lichte der 
Reform des Bundesteilhabegesetzes erörtert. Zudem setzten sich TeilnehmerInnen 
erfolgreich dafür ein, dass es in der Werkstatt ein Budget für einen Ausflug der 
MitarbeiterInnen gibt. Auch zum Thema Essen in der Werkstatt für behinderte 
Menschen wurde eine Befragung der MitarbeiterInnen durchgeführt.  
 
Weitere Aktivitäten 
Dies sind nur einige Beispiele der Aktivitäten bzw. Projekte, die die TeilnehmerInnen 
der Empowerment-Schulung während des Schulungszeitraums durchgeführt bzw. 
vorangetrieben haben. Darüber hinaus gab es noch eine Reihe von weiteren 
Aktivitäten, die einen Beitrag zur Verbesserung der Teilhabe behinderter Menschen 
leisten und zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention beitragen. Vor allem 
die Sensibilisierung für die Belange behinderter Menschen spielte dabei immer 
wieder eine Rolle. Sei es die Verwendung Leichter Sprache, die Einbeziehung von 
Menschen mit Psychiatrieerfahrungen in der Lehre oder die Berücksichtigung der 
Belange von Menschen mit sensorischen Beeinträchtigungen, so waren dies immer 
wieder Themen, die in der Empowerment-Schulung zur Sprache kamen.  
 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
 
Da Empowerment Schulungen neben dem persönlichen Empowerment in der Regel 
auf Veränderungen und den Abbau von Diskriminierungen abzielen, spielte die 
Öffentlichkeitsarbeit bei dieser Empowerment-Schulung auch eine wichtige Rolle. 
Neben der öffentlichkeitswirksamen Begehung des Forum am Wall in Sachen 
Barrierefreiheit, die in der Anlage dokumentiert ist, wurde über die Empowerment-
Schulung regelmäßig im Online-Nachrichtendienst zu Behindertenfragen kobinet-
nachrichten unter www.kobinet-nachrichten.org berichtet. Die Berichte können dort 
im Archiv eingesehen werden.  
 
 

Resümee 
 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass trotz der eingeschränkten Zeit, 
die für die Empowerment Schulung zur Verfügung stand, viele Aspekte des 
behindertenpolitischen Engagements berührt werden konnten. Dabei konnten die 

http://www.kobinet-nachrichten.org/


Schulungsinhalte oftmals sicherlich nicht in aller Tiefe erläutert werden, aber Impulse 
konnten gegeben werden, wie diese in die praktische Arbeit einfließen können.  
 
Die TeilnehmerInnen äußerten in der Abschlussrunde der Empowerment-Schulung 
das Bedürfnis, dass die begonnene intensivere Zusammenarbeit und der damit 
verbundene Austausch über die sonstigen eher formal geprägten Treffen des 
Landesteilhabebeirates hinaus in einer angemessenen Form fortgeführt werden 
sollte. Dabei sollten sowohl die sozialen Aspekte zum Austausch, wie ein 
gemeinsames Frühstück oder Grillen, als auch die Entwicklung gemeinsamer 
behindertenpolitischer Aktivitäten Berücksichtigung finden.  
 
Aus Sicht der TrainerInnen war es erfreulich zu sehen, wie die Gruppe gerade 
anhand praktischer Übungen zusammengewachsen ist und voneinander gelernt hat. 
Hilfreich war dabei auch, dass der Landesbehindertenbeauftragte punktuell an 
Schulungsaktivitäten teilnehmen konnte und dessen Mitarbeiter im Büro die 
verschiedenen Schulungskurse organisatorisch gut vorbereitet haben. Dies hat den 
Prozess erheblich befruchtet. Auch wenn es noch viel gäbe, das gemeinsam 
erarbeitet, bzw. individuell erlernt werden könnte, sehen die TrainerInnen ein gutes 
Fundament der TeilnehmerInnen für eine verbesserte und intensivere 
Zusammenarbeit im Landesteilhabebeirat. Es war eine Freude, an diesem Projekt 
mitarbeiten zu dürfen.  
 
Kassel, den 7. August 2017 
 
Kerstin Wöbbeking   Ines Spilker   Ottmar Miles-Paul 
 
  



Anlage: Presseberichte über die Begehung des 
Forum am Wall 

 
 
Link zum Fernsehbericht über die Begehung des Forum am Wall in SAT 1 
https://hannover.sat1regional.de/aktuell/article/nicht-barrierefrei-
behindertenverbaende-veraergert-ueber-bremer-forum-am-wall-229027.html 
 

Link zum Bericht in den kobinet-nachrichten vom 18.3.2017 über die Begehung im 
Forum am Wall: Empowerment ganz praktisch in Bremen:  
http://www.kobinet-nachrichten.org/de/1/nachrichten/35680/Empowerment---ganz-
praktisch-in-Bremen.htm/?search=Bremen 
 

Link zum Bericht in den kobinet-nachrichten vom 16.3.2017 über die Begehung des 
Forum am Wall: Nachhaken in Sachen Barrierefreiheit 
http://www.kobinet-nachrichten.org/de/1/nachrichten/35662/Nachhaken-in-Sachen-
Barrierefreiheit.htm/?search=Bremen 
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Der Landesbehindertenbeauftragte 

 

 

  

Freie 

Hansestadt 

Bremen 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G       Bremen, 13.03.2017 

 

 

Der Landesbehindertenbeauftragte Bremen weist auf eine Aktion der „Arbeitsgruppe 

Empowerment“ des Landesteilhabebeirats hin: 

 

 

Behinderte Menschen haken in Sachen Barrierefreiheit nach 

 

Einladung zur Begehung des Forums am Wall, Am Wall 201 in 28195 Bremen, in Sachen 

Barrierefreiheit am 13.03.2017 um 13:00 Uhr - Treffpunkt am Hauptausgang des Forums am Wall 

zur Kunsthalle 

 

Die „Arbeitsgruppe Empowerment“ des Landesteilhabebeirates der Freien Hansestadt Bremen lädt 

am Donnerstag, den 16. März, ab 13.00 Uhr zu einer Begehung des umgebauten Forums am Wall in 

Sachen Barrierefreiheit ein. Damit haken Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen nach, ob 

die massive Kritik vom Herbst letzten Jahres zu Verbesserungen geführt hat. Einige Verbände 

behinderter Menschen hatten damals aufgrund großer Mängel in Sachen Barrierefreiheit beim 

Umbau des Forums am Wall bei der Bremer Baubehörde Widerspruch gegen die Baugenehmigung 

eingelegt.  

 

Im insgesamt zwölfseitigen Widerspruch führen die Verbände u.a. aus, dass die gesetzliche Pflicht zur 

Herstellung von Barrierefreiheit in vielen Bereichen beim Umbau des Forums am Wall verletzt wurde. 

„Weder die Belange von körperlich beeinträchtigten noch von sinnesbeeinträchtigten Menschen sind 

bei der Prüfung durch die Baugenehmigungsbehörde beachtet worden“, kritisiert Arne Frankenstein 

vom Landesteilhabebeirat die Umbauarbeiten. Die aufgezeigten Mängel reichen von zu geringen 

Verkehrs- und Aufenthaltsflächen für RollstuhlnutzerInnen, über das Fehlen eines taktilen 

Leitsystems für blinde und sehbehinderte Menschen, bis hin zu echten Gefahren. So führt eine frei 

schwebende Treppe zu einem Stelzenhaus, in dem sich ein Gastronomiebetrieb angesiedelt hat. 

Nach DIN-Vorschrift hätte diese Treppe bis zu einer Höhe von 2,30 Metern unterbaut werden 

müssen, um die Verletzungsgefahren zu minimieren, denen insbesondere blinde und sehbehinderte 

Menschen ausgesetzt sind, da man sie mit einem Taststock nicht fühlen kann. 



 

Neben der Prüfung bei der Begehung, ob mittlerweile Barrieren im Forum am Wall abgebaut wurden, 

gibt der Jurist Arne Frankenstein auch einen Überblick über den aktuellen Stand des 

Beschwerdeverfahrens bei der Bremer Baubehörde.  

 

VertreterInnen der Medien sind zu dieser Begehung herzlich eingeladen. 

 

Ansprechpartner für diese Meldung: Kai J. Steuck, Tel.: (0421) 361-18181, Mail: 

office@lbb.bremen.de   

Ansprechpartner für den Landesteilhabebeirat (Geschäftsstelle): Kai Baumann, Tel.: (0421) 361-

18181, Mail: office@lbb.bremen.de  

Ansprechpartner für den Landesteilhabebeirat: Arne Frankenstein, Tel.: 01577-7804634, Mail: 

wolfarne.frankenstein@gmx.de 
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